
dass sich seit der Abgabe der letzten verbindlichen Erklärung keine Änderungen ergeben haben, die die

Anwendbarkeit des IT-Sicherheitskataloges nach § 11 Absatz 1a EnWG betreffen. Nach einer umfassenden und

sorgfältigen Analyse der für einen sicheren Netzbetrieb notwendigen Netzinfrastruktur wurden auch weiterhin keine

Telekommunikations- und elektronischen Datenverarbeitungssysteme identifiziert, die in den Anwendungsbereich des

IT-Sicherheitskatalogs nach § 11 Absatz 1a EnWG fallen.

Mir ist bewusst, dass jede künftige Veränderung in der Netzinfrastruktur dazu führt, die Anwendbarkeit des

IT-Sicherheitskatalogs erneut zu prüfen. Werden dabei Telekommunikations- und elektronische

Datenverarbeitungssysteme identifiziert, die in den Anwendungsbereich des IT-Sicherheitskatalogs fallen, verpflichte

ich mich dazu, die Bundesnetzagentur hierüber unverzüglich und unaufgefordert zu informieren.

Unabhängig davon verpflichte ich mich, alle zwei Jahre, jeweils zum 31.12. (beginnend zum 31.12.2018), gegenüber

der Bundesnetzagentur erneut diese Erklärung zur Nichtanwendbarkeit des IT-Sicherheitskatalogs abzugeben*, wenn

deren Voraussetzungen weiterhin vorliegen.

Verbindliche Erklärung des Netzbetreibers zur 
Nichtanwendbarkeit des IT-Sicherheitskatalogs für 
Strom- und Gasnetze
gemäß § 11 Absatz 1a Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)

Hiermit erkläre ich für den

mit der Betriebsnummer

Ort

Unterschrift der Geschäftsführung bzw. des Vertretungsberechtigten

Datum

* Bitte übermitteln Sie das ausgefüllte Formular postalisch an folgende Adresse:

   Bundesnetzagentur - Referat 627 - Tulpenfeld 4 - 53113 Bonn
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